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den 24. Octobr. det eyaſten Jabres
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in allein Wetgnuügen Lelellarki wurde; 2 nun
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Wer ſich ein liedes Knd vlt Gatllalſuchen tolll pl.

D ff ſch deft ſloſff Raſt  dygct/h ubb,ar mt en geppen kn daMan thut der Gache, bald. zuewerig/ dald Ah vielt ear14

Die Worte ſtehn gar öfft auf bloſtn Wind iid Schrauben.
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Eh er es eingeſehnrnn nntthu gigun eiſmdsar ci.
Stellt die Erfahrung nicht uns vio Ekrmpel dar,

Wis viel nrunnann pan  Crleedhier

urinennin JeAllein, wo findt der Rat, der ichon auanaen iſt,
Und nur dem bloſſen Ruff die Ohlal ln

D Wiſtuna E JWas ð r vie eti vo er ug ei etp, ernw
thuts, wenn et aütß aleich euit ehr wendekp· nng
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Es naht det vljaſten aghlel h lll
Daß man in ſolchem Fall gleich Un eelickd hehen,

emint putzt man das gauge pant e7
Der Unrath bleibt doch wohl in finſtetn Dinin ſtehen.

un dunn: ð annge el ſhuad.q
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Das Frauenzinmer nimnmt ein liebch Weſen an,
Wenns gleich auch kurtz vorher ein halber Satan ware?

Da les nun  hffters ſich ſo ſeht berſtellen kan, an

So glaub' ich, daß ihr Schein das diuge bald beihdie

QNichi alles, wasrda vrdnut;, iſt  geich ein Dinmant;
Nicht alle Jerlen ſind ſorgliich vor gut gurſchahen, nie a. 7

Nicht. alle Muutzen ſind. dem Gold egleich aunderwannt

Man muß ein iedes Sturk jn ſünem: Aerih. verſetzenunt  ciut d

Daher es nurbin nitlch e wetßtiche vorzuſehu,! i.alt

Mit gutem Worbedatht das Werek wohl;zu erwegen,

Jm Fall, dem Freyers-Mamn vllht ſoll zu niel: geſchehd,
Und er zu: ſeiner Wahl. den beſten Wrund ſoll legeh

Dedoch bey unſret Brnut bedatffto der Sorge nichtj

Man hat., ſich ſtets bey Jhn:; das Weſte zu erfpeuen zic? ſtineih
Denn man erblickt an  Jhr ein Cugliſch Angeſichtn

Und Jhren Tugend Echallchhrt. nan faſt ſtots van  neutn, Ziedy

Jn Jhr wohnt Gottesfurcht, die Keuſchheit wohnt in Jhr,
Jn Jhr wohnt Redlichkeit, und ungefarbte Treue,

Sie ſtellt bey unſrer Stadt der Tugend Bildniß fur,
Wie? macht nicht dat duh ſich zt Srqutigam erwreue?
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üt—TJ.  n c .73. rr n 21Er liebt Gerechtigkeit)· Er ſtrafft vie kuſter-Brut,

—652Er eiſſert, wenti man latehes Unrechtt von ſich horen,

Den Laſtern iſt er feind, der Tugend bleibt er gut,

Und giebt den Seinen auch die ſchonſten TugendLehren.



Wie hatten alſo nun, hochwerther Brautigam,
Sie heute Jhren Schritt begluckter konnen fuhren, —259

Als, daß Jhr Hertz und Hand din Tochtzr  ubernahmn

Die alle Tugenden, gleich einem Engel, zieren?

Mein gantzes Gluck hab! ich  dem theuren Engelſchall,
Mechſt dem, der uber uns/wahrhafftigezu  zuſchreibenz

Drum wunſcht mein ogertz, wie Atht,alſo. auch  uberall,

Es muſſe lauter Gluck bey dieſer Ehe bleibent

Asmodi muße weit von ihr verhannet ſſeyont

Jhr ſteter Ruhm muß ſich it grhhlen Schall erthonen,
 Es Areffe auch alhier huisrite Sichtvtivinei

J
Gott pflegt die Gottesfurcht uind Vugend ſelbſt  ju vbntn

Oi Theurer Enhgelſchall, mein Gonner und Narron,
n— Wie wirſt Du ünfftig nicht n Deinen Hertzen lachein,

Wenn aus der heut gen Wahl ein wohlgebildter  Sohn

S

Dich wird zum Groß Papa, und nüch zum Pathen nachen?
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